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Nadeltechniken in der täglichen Praxis

Komplexe Tätigkeit des Nadelns beinhaltet:

1.mentale Klarheit über die Lage und Auffindungstechnik des gewählten Punktes

2. Klarheit über die den Sinn und die Wirkung des Punktes im Kontext der Nadelrezeptur,  d.h. im Zusammenwirken mit den anderen gewählten Punkten

3. Klarheit über die sinnbelegte Reihenfolge der gewählten Punkte

4. Klarheit über den Stimulationsmodus jedes gewählten Punktes sowie Einstichwinkel und -richtung

5. Einschätzung der Konstitution des Pat. zwecks Wahl der richtigen Nadelstärke und Intensität beabsichtigter Stimuli

6. Klarheit über den geregelten Ablauf der gesamten Nadelung, dies beinhaltet:

- liegen die benötigten Nadeln bereit?

- kenne ich die Eigenschaften der verwendeten Nadeln

- wie geht die Packung zu öffnen? Was kommt mir dann entgegen?

- Werden die Punkte desinfiziert, wenn ja: in welcher Reihenfolge ( von oben nach unten)

- Werde ich bei jedem Punkt direkt nach dem Einstich das Deqi suche und die gewählte Stimulation ausführen oder alle Nadeln erst setzen und dann weiter daran arbeiten?

 - die Wahl der Reihenfolge der Tätigkeitsaspekte: Palpation – Öffnung(Kreismassage)- Desinfektion der Punkte – Desinfektion der Hände –Exakte Lokalisation des gleich zu nadelnden Punktes -  Nadel aus der Packung nehmen– Einstich der Nadel   

7. Bewusste Aufnahme der anatomischen sichtbaren Eigenheit der Umgebung des gewählten Punktes, Berücksichtigung dieser Eigenheiten in der Nadelung des Punktes, Verwertung der Wahrnehmung des Punktes auf energetischer Ebene, evtl. Änderung des erarbeiteten Nadelrezeptes

8. Lagerung des Patienten

9. optimale Stellung des Körpers des Akupunkteurs 

10. Der Behandler muss dem Patienten gegenüber jederzeit das Gefühl geben, in guten Händen zu sein und Kompetenz ausstrahlen.

11. Im Moment der Nadelung selbst ist der Punkt lokalisiert, die warme linke Hand gibt dem Patienten Geborgenheit und hilft , die Lokalisation zu fixieren und sinnvoll den Einstich zu unterstützen. Die Aufmerksamkeit des Behandlers ist sowohl mit der Wahrnehmung des Patienten und dessen Atmung wie mit der Tätigkeit des Einstiches befasst.

Einstichtechniken

Techniken zur Erlangen des De Qi

1. Ebene Himmel-Erde- Mensch  als konzeptioneller Gesichtspunkt 

     Nadel nach dem Einstich aufmerksam und in Ruhe in die Tiefe vorschieben

2. Spontanes Einsetzen des Qi

3. Heben und Senken mit einer Drehbewegung kombiniert 

4. Massagen im Leitbahnverlauf zu unterstützen

5. die Nadel vibrieren lassenAls Vogelpicken wird das kurze und schnelle Heben und Senken der Nadel bezeichnet, wodurch das Qi-Gefühl verstärkt wird.

6. Zittertechnik 

7. Korrektur der Nadelposition

8. Änderung der Nadelposition

9. Erscheint das DeQi mit den angeführten einfachen Methoden nicht,  muss man evtl. auf komplexere Methoden zurückgreifen

10. Zusatz: Massage des kontralateralen Punktes bei asymmetrischen Nadelungen. Bestes Beispiel: Le 3

Förderung des Qi –Flusses, Ausbreitung des De Qi

1. Heben und Senken 

2.  Drehen der Nadel 

3. Schwenken und Kratzen.

4. Blockieren 

5. Ausrichtung der Nadelspitze 

6. Klopfmassage geeignet sein, evtl im Wechsel mit anderen Stimulationen (Drehen, Heben und Senken, Vogelpicken…)

7. Wegfliegen- Biegen  

8. Verfolgung des Qi mit mehreren Nadeln 

Aufrechterhaltung des De Qi

1. Die Armbrust spannen 

2. Das Kissen verschieben 

